
Unterrichtsfach Deutsch               
Diktat zum Thema:
Das Leben der Bienen – von Maurice Maeterlinck – 1862 bis 1949

Die Bienen schenken dem Menschen Honig und duftendes Wachs, aber was vielleicht 

mehr wert ist, als Honig und Wachs: sie lenken seinen Sinn auf den heiteren Junitag, sie 

öffnen ihm das Herz für den Zauber der schönen Jahreszeit, und alles, woran sie Anteil 

haben, verknüpft sich in der Vorstellung mit blauem Himmel des Sommers, die Uhr der 

Stunden des Überflusses, der schnelle Flügel der aufsteigenden Düfte, der Geist und Sinn 

des strömenden Lichtes, das Lied der sich dehnenden ruhenden Luft, und ihr Flug ist das 

sichtbare Wahrzeichen, die deutliche musikalische Note der tausend kleinen Freuden, die 

von der Wärme erzeugt sind und im Lichte leben. Sie lehren uns die zarteste Stimme der 

Natur verstehen, und wer sie einmal kennen und lieben gelernt hat, für den ist ein Sommer 

ohne  Bienensummen  so  unglücklich  und  unvollkommen,  wie  ohne  Blumen  und  ohne 

Vögel. 
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